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REFERAT

Ursachen und Behandlung der Anöstrie der Zuchtsauen*. Von Prof. Dr. W. Boll¬
wahn, München.
Als Anöstrie wird die nach dem 7.Lebensmonat bestehende Brunstlosigkeit

°der Brunstschwäche ausserhalb der Laktation und normalen Gravidität angesehen.
Uie fehlende oder unzureichende Ovarfunktion dieser Sauen geht vorwiegend auf
Tnatomische Defekte der Gonaden oder hormonale Regulationsstörungen im
hypothalamen-hypophysären Bereich zurück. Eine ätiologische Sonderstellung
nimmt die Anöstrie bei abnormem Uterusinhalt (Mumien, Pyometra, Hydrometra)



38 Referat

ein, die von normalen Gelbkörpern aufrechterhalten wird. Ihre Luteolyse ist durch
Prostaglandin (12-15 mg PGF 2<x oder 175 ug Cloprostenol/Tier) zu erreichen.

Experimentelle Untersuchungen und Substitutionsbehandlungen mit extrahypophysären

Gonadotropien (PMS, HCG) sowie Luteinisierungshormon-Releasing-
hormon (LH-RH) lassen den Schluss zu, dass unzureichende Gonadotropin-Sekre-
tion des Hypophysenvorderlappens (hypophysäre Insuffizienz) mit nachfolgender
ovarieller Atrophie und Blockade der LH-RH-Abgabe mit nachfolgender grosszy-
stischer Ovardegeneration die häufigsten Anöstrieursachen darstellen. Die Auslösung

dieser hormonalen Regulationsstörungen lässt sich auf Fütterungsmängel,
Haltungsfehler, chronische Krankheiten und unsachgemässe Hormonbehandlung
zurückführen.

Als Herdenproblem tritt die Anöstrie gehäuft in bestimmten Alters- oder
Nutzungsgruppen auf, was jeweils für die Einheitlichkeit der Ursachen spricht. Als
Problemgruppen kommen Jungsauen, abgesetzte Sauen und suböstrische Sauen
(grosszystische Ovardegeneration, Kachexie) in Betracht.

Die Anöstrie der Jungsauen geht hauptsächlich zurück auf anatomische Defekte
(ovarielle Hypo-, A-, Dysplasie), Veranlagung (Spätreife, Inzucht) und hypophysäre

Insuffizienz infolge Fütterungsmängel (Energieüberschuss, Mangeldiät),
Haltungsfehler (Isolation, Grossgruppen, Hitze, niedrige Luftfeuchtigkeit) oder chronische

Krankheiten.
Bei den abgesetzten Sauen wird die Anöstrie vor allem durch hypophysäre

Insuffizienz verursacht nach krassen Fütterungsfehlern in der Laktation (Kachexie,
Gewichtszunahme), Haltungsfehlern (Isolation, Rangkämpfe, Behinderung der
Futteraufnahme) oder chronische Krankheiten (Pneumonie, Endocarditis, Zystopyeli-
tis, Rotlauf, Magenulcus, Parasitosen). Nach dem Absetzen verabreichte Zyklusstarter

(extrahypophysäre Gonadotropine) gefährden durch Bildung von Zysten oder
akzessorischen Corpora lutea die Ovarfunktion, falls sie nicht innerhalb 48 Stunden
nach dem Absetzen oder nach Zykluskontrolle (vaginale Spekulumuntersuchung,
ggf. rektale Untersuchung) appliziert werden.

Suböstrische, deckbereite Sauen mit zystöser Ovardegeneration ovulieren nicht.
Kachektische Sauen (chronische Krankheiten, Energiedefizit) erleiden auch nach
medikamenteller Zyklusanregung eine Ovaratrophie mit Fruchtresorption. In beiden

Fällen lässt das Ausbleiben des Umrauschens die Tiere als tragend erscheinen.
Die Behandlung der Anöstrie muss von der Aufdeckung und Beseitigung der

Ursachen ausgehen. Die Applikation von Gonadotropinen als Zyklusstarter
(400—800 IE PMSG + 200—400 IE HCG) ist Substitutions-, keine ätiologische
Therapie. Ovarzysten sind mit LH-RH (0,5-1 mg/Tier) und Prostaglandin zu
behandeln.

* Nach einem Vortrag, gehalten an der gemeinsamen Tagung der Schweiz. Vereinigung fur
Zuchthygiene und Besamung und der Schweiz, tierärztlichen Vereinigung fur Schwemekunde, Bern,
10. Mai 1979.
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